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Berichte aus dem Projekt - April 2018 
 

Bei einem unser Kooperationspartner, dem Vivantes Hauptstadtpflege Jungfernheide hatten unsere 
Teilnehmenden die Möglichkeit, an einer speziell für sie durchgeführten Infoveranstaltung zum Beruf 
des Betreuungsassistenten in der Erlebniswelt Tier und Natur teilzunehmen. Einer unserer 
Teilnehmenden wird nun ein Praktikum, bei diesem sich in direkter Nachbarschaft zum 
Jungfernheidepark und somit auch zur „Erlebniswelt Tier und Natur“ befindlichen Kooperationspartner 
beginnen.  
 
Was den weiteren baulichen Ausbau der Erlebniswelt betrifft, so haben wir in diesem Monat damit 
begonnen ein weiteres Gebäude zu errichten. Es handelt sich dabei um eine kleine Scheune in der 
zukünftig das Heu und das Stroh für unsere Tiere gelagert werden wird. Nachdem zunächst das Erdreich 
am Standort der Scheune verdichtet wurde, haben unsere Mitarbeiter*innen dabei geholfen 
Steinplatten zu verlegen, die den Boden der Scheune bilden. Danach wurden Balken zu einer 
tragfähigen Konstruktion verschraubt und diese dann am Standort der Scheune zusammen gefügt. Hier 
nach wurden die Balken mit Holzbrettern innen und außen verkleidet und die Dachbalken und 
Dachlatten montiert, die in einem späteren Arbeitsschritt mit Dachpappe belegt wurden. 
 
Wir hatten Besuch! Eine Gruppe von dementiell erkrankten Seniorinnen und Senioren, insgesamt 
sieben Betroffene haben uns gemeinsam mit ihren Betreuungskräften im Jungfernheidepark besucht. 
Die älteren Menschen hatten viel Freude beim Beobachten, streicheln und füttern der Tiere. Nicht 
selten erwecken gerade unsere Kaninchen bei den Senioren Erinnerungen an ihre eigene Kindheit und 
Jugend. In diesem Sinne stellt der Besuch bei uns für die Senioren nicht nur eine angenehme 
Abwechslung von ihrem Alltag dar, sondern besitzt mehr noch einen therapeutischen Charakter, hilft 
er ihnen doch mit sich Selbst und ihrer Geschichte in Kontakt zu bleiben.  
 
Im Augenblick sind wir mitten in den Vorbereitungen für unser Sommerfest. Dazu sind sowohl 
kulinarische Angebote bereit zu stellen, wie auch Angebote für Kinder vor zu bereiten. Wir wünschen 
uns alle, dass uns Petrus bei unserem Vorhaben wohl gesonnen sein wird und wir ein 
abwechslungsreiches und unterhaltsames Fest gemeinsam mit unseren Besuchern erleben. Natürlich 
sind auch Sie zu unserem fest recht herzlich eingeladen! Bitte kommen Sie am 22. Juni 2018, in der Zeit 
von 12:00 bis 18:00 Uhr in die Erlebniswelt Tier und Natur, Heckerdamm 274, in 13627 Berlin.  
 
 
Stefan Brang- Projektkoordinator 

Herbst 

In den Herbstferien fand endlich die lange geplante Bastelaktion statt. Wir hatten über das Stadteil- und das 
Familienzentrum sowie über die Jugendzentren im der Umgebung dafür geworben. Dazu wurden Plakate am 
Zaun des Geländes aufgehängt. 

Die Aktion war für 3 Tage pro Woche angesetzt. Die Teilnehmenden der Maßnahme hatten im Vorfeld Natur-
materialien wie Kastanien, Eicheln und Hölzer gesammelt. Mit elektrischen Handsägen hatten sie aus Bauholz 
Teile für Futterkrippen und ähnliches ausgesägt und für den Zusammenbau präpariert. 

Leider spielte das Wetter nicht so mit, wie wir uns das gewünscht hatten. An den Basteltagen war es kühl 
und regnerisch, so dass unser Angebot immerhin von einigen Kindern und Eltern genutzt wurde. Diese hatten 
ihren Spaß und erprobten sich gut gelaunt im Basteln. Mit dem angebotenen heißen Tee und etwas Gebäck 
fühlten sich alle bald pudelwohl. 

Am 18.10.2018 veranstaltete das Seniorenheim am Heckerdamm ihr traditionelles Herbstfest. Unsere Teilneh-
mer*innen unterstützten im Vorfeld und in der Durchführung tatkräftig, indem sie bewegungs-eingeschränkte 
Senioren*innen dabei unterstützen am Fest teilzunehmen. Die Senioren und unsere PEB Teilnehmer*innen 
erfreuten sich an lustigen Gesprächen und gemeinsamen Tanzen zu typischer Oktoberfestmusik. 

Auch im Oktober haben wir wieder Gruppen aus dem Seniorenheim auf dem Gelände begrüßt und betreut. 
Unsere neuen Laufenten trauten sich nun endlich, ihr Gehege zu verlassen. Immer in Gruppenformation (zu 
dritt auf einer Linie) stolzierten sie flott über das Gelände und wurden von den Senior*innen mit großem Hallo 
begrüßt. Auch Hahn Alfred war begeistert! 

Nach einigen Bemühungen war es uns gelungen, unser Angebot einem weiteren Jobcenter vorzustellen. Im 
Oktober begrüßten wir zwei Mitarbeiter*innen des Fallmanagements im Jobcenter Spandau und stellten das 
Projekt vor. Beide Mitarbeiter*innen waren begeistert von dem Projekt und versprachen, den Projektbesuch 
im Fallmanagementteam vorzustellen und gemeinsam zu überlegen, für welche Kund*innen des Jobcenters 
das Angebot interessant sein könnte. 

In der fortlaufenden, praxisorientierten Qualifizierung ging es um verschiedene Themen rund um den Umgang 
mit demenzerkrankten Menschen. Hier lernten die Teilnehmer*innen verschiedene Krankheitsbilder kennen 
und erfuhren, welche Bedeutung ein professioneller und einfühlsamer Umgang für erkrankte Menschen hat. 
In einem weiteren Thema wurden geeignete Beschäftigungsangebote für demenzerkrankte Menschen vorge-
stellt. 

!"#$%&'()*+,%
-.%"'()/0123




